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Religiöse Toleranz
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Toleranz ausüben heißt ganz allgemein, etwas erdulden, was einem anderen als dessen Recht zusteht; seine Meinung, ihn selbst und alle seine Lebensäußerungen, einschließlich seiner Ausübung von religiösen Riten und allen Äußerungen, auch bildlicher, materieller Weise, die ihr euch denken könnt, anerkennen. Das Erdulden, hier "tolerare", einer anderen Weltauffassung oder Weltanschauung setzt auch voraus, dass ihr in eurem eigenen Weltbild gefestigt seid, dass ihr im Geistigen verankert seid und nicht Angst habt, hinweggespült zu werden von einer Welle, die ihr als bedrohlich oder zumindest als einschränkend empfindet.

Es gab Zeiten, in denen eine Äußerung über Mich oder ein Bekenntnis zu Mir und Meiner Lehre der Liebe gefährlich war, ja sogar lebensbedrohlich. Ihr wisst, Ich spiele auf die Zeit der christlichen Märtyrer an. Sie haben keinem etwas zuleide getan, sie haben in Meiner Schwingung der Liebe nur ihre innere Überzeugung versucht zu leben. Dabei sind sie mit den Vorstellungen der damaligen Menschen in Konflikt geraten, und dies womöglich so heftig, dass andere den Stab über sie gebrochen haben.

Heutzutage ist es für euch in eurem Bereich ein Leichtes, eine Meinung zu äußern, die womöglich konträr zum allgemeinen Strom der Auffassungen ist. Ihr könnt davon ausgehen, dass es euer gutes Recht ist, auf eurer Meinung, auf euren Überzeugung zu bestehen und diese auch auszuleben, solange sie im Rahmen eurer irdischen Gesetze sind. Doch darüber steht Mein Gesetz der Liebe, und dieses Gebot setzt Toleranz voraus, denn es erlaubt einem anderen dessen Lebensrecht von ganzem Herzen. Es erträgt auch die unterschiedlichsten religiösen Vorgaben, ohne hektisch zu werden, ohne in missionarischen Eifer zu verfallen.

Liebe ist duldsam. Sie erträgt vieles und sie reagiert nicht mit den gleichen zerstörerischen Wellen, die auf sie einprasseln, sondern sie erträgt, sie erduldet, so wie Ich euch den Weg auf Golgatha vorausgegangen bin. Das heißt jedoch nicht, dass ihr euch schämen müsst für eure Auffassungen, die ihr in Liebe vertretet. Wenn ihr Mich im Herzen tragt, dann begleite Ich euch auf allen euren Wegen, das wisst ihr, und selbstverständlich ganz besonders dann, wenn ihr als Verteidiger der Liebe gefordert seid.

Diese Verteidigung jedoch - Ich betone es nochmals - äußert sich nicht in Gewaltakten, im Erniedrigen anderer Mitgeschwister und zieht auch keine Frohstimmung aus dem, wenn andere des Unrechts überführt werden. Nein, die Liebe verbindet, sie baut Brücken, sie reicht die Hand, ja sie liebt sogar diejenigen, die euch womöglich zerstören wollen.

So seht, ihr Meine Geliebten, die Toleranz ist ein wesentlicher Aspekt eurer Lebensausrichtung und doch braucht die Toleranz auch Festigkeit, dass nicht ein Sturm euch und eure Auffassungen allzu leicht hinwegnehmen kann. Ich fordere euch deshalb auf: Sprecht bzw. widersteht stets in Liebe. Keine Waffe soll jemals in eurer Hand sein, kein böses Wort über eure Lippen kommen, kein Gedanke der Vernichtung, der Unterdrückung, des Auslöschens von anderen soll in euren Empfindungen Platz haben.

Wenn ihr ganz fest in eurem Inneren zu Mir steht und eure Hand in die Meine legt, dann wisst, dass Ich alle eure Wege mit euch gehe. Über die Auswirkungen, die Folgen, da macht euch keine Gedanken, denn Ich weiß die Meinen zu führen und zu schützen. So sollte zwischen euch Menschen unterschiedlichster Weltanschauung ein Klima des Verständnisses, der vorurteilslosen Annahme und eben der Toleranz herrschen.

Die religiöse Toleranz ist hier ein ganz besonderer Aspekt. Und vergesst dabei nicht, dass ihr selbst einmal - womöglich vor langer Zeit - einen Weg gegangen seid, der euch weit, weit von Mir, von Meinem Herzen, hinweggeführt hat, der euch vielleicht in direkte Opposition gestellt hat zu eurem Schöpfer. Ihr nennt solche Menschen Atheisten, weil sie keinen inneren Bezug herstellen können zu dem, wovon sie sich ableiten und dem Ziel, das sie anstreben, auch wenn dieses schon unbewusst in ihnen schlummert.

Ich wiederhole ein wichtiges Zitat: "Urteilt nicht, auf dass ihr nicht verurteilt werdet." Dieses ist aufs Engste mit einem toleranten Verhalten verknüpft und daran haltet euch, so bitte Ich. Dann geht der Himmel auf, dann seid ihr eingehüllt in Meinen Segen, in Meine Liebe-Kraft und Meine Engel begleiten euch. Bleibt offen allen anderen Menschen gegenüber, seid gastfreundlich und zugleich in der Schwingung der Liebe ruhend, also mit Mir im Inneren verbunden, damit ihr eure weltliche Aufgabe aufgeschlossen und frohen Herzens erfüllen könnt.

Hierfür senke Ich Meinen Segen in euch und gebe euch einen reichlichen Schwall himmlischer Freude mit dazu, so dass euer Herz jubelt und ihr geradlinig, freudig und in größter Erfüllung Mir auf Meinen Pfaden folgt und dass ihr den Weg findet, den euch Meine Fußstapfen vorgezeichnet haben. 
AMEN.
